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Thema der Woche:

Sowohl bei Investment-Grade- als auch bei Hochzinsanleihen blieben die Spreads 2023 aufgrund der relativ 

robusten Aktivität und des geringen Refinanzierungsbedarfs begrenzt. Im Jahr 2024 wird der 

Refinanzierungsbedarf jedoch zunehmen. Angesichts der Differenz zwischen der Verzinsung, die 

Unternehmen für bestehende Verbindlichkeiten zahlen (durchschnittlicher Kupon) und dem, was sie für neue 

Schulden zahlen müssen (aktuelle Renditen), wird dieser Refinanzierungsbedarf recht teuer ausfallen und 

könnte die Unternehmensausgaben im kommenden Jahr beeinträchtigen. Für Emittenten hochverzinslicher 

Unternehmensanleihen dürfte die Situation problematischer sein, da sie bei der Emission neuer Schuldtitel 

mit einem stärkeren Anstieg der Zinskosten rechnen müssen. Dies bekräftigt unsere Präferenz für 

Investment-Grade- gegenüber Hochzinsanleihen, deren Gesamterträge auch von einer höheren 

Zinssensitivität profitieren könnten, wenn Staatsanleihen sinkende Renditen verzeichnen.
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Marktdaten WÄHRUNGEN Rohstoffe

Marktdaten
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B&E „ausgewogen“ B&E „offensiv“ B&E „defensiv“ 

4,93% 3,82%

Portfoliolösungen B&E
[Entwicklung seit Jahresbeginn]

6,84%



Die in diesem Dokument geäußerten Meinungen stellen weder eine Beratung noch eine 

Empfehlung für den Kauf oder Verkauf von Anlageinstrumenten dar, noch sichert 

ME Finanzberatung u. Brüdern & Eisert GmbH zu, sich an einer der in diesem Dokument 

erwähnten Transaktion zu beteiligen. Sämtliche Prognosen, Zahlen, Einschätzungen oder 

Anlagetechniken und –Strategien dienen nur Informationszwecken, basierend auf bestimmten 

Annahmen und aktuellen Marktbedingungen, und können jederzeit ohne vorherige Ankündigung 

geändert werden. Alle in diesem Dokument gegebenen Informationen werden zum Zeitpunkt der 

Erstellung als korrekt erachtet. Jede Gewährleistung für ihre Richtigkeit und jede Haftung für Fehler 

oder Auslassungen wird jedoch abgelehnt. Die historische Wertentwicklung als auch die historische 

Rendite sind unter Umständen kein verlässlicher Indikator für die aktuelle und zukünftige 

Wertentwicklung. 


